
Übungen Analysis 1

Abgabe bis Mittwoch, den 2.11 um 8:15

Übung 2.1. Beweisen Sie die de Morgan’sche Regel

X\(Y ∪ Z) = (X\Y ) ∩ (X\Z)

Übung 2.2. Sei f : Q→ Q die Abbildung f : x 7→ (1 + x2). Man beschreibe die
Abbildungen f ◦ f und f ◦ f ◦ f ebenfalls durch polynomiale Ausdrücke.

Übung 2.3. Man zeige für jedes invertierbare Element a ∈ M eines Monoids
(M,>) und alle m,n ∈ Z die Iterationsregeln (n+m)>a = (n>a)>(m>a).

Übung 2.4. Ist K ein Körper derart, daß es kein x ∈ K gibt mit x2 = −1, so kann
man die Menge K ×K = K2 zu einem Körper machen, indem man die Addition
und Multiplikation definiert durch

(a, b) + (c, d) := (a+ c, b+ d)
(a, b) · (c, d) := (ac− bd, ad+ bc)

Die Abbildung K → K2, a 7→ (a, 0) ist dann ein Körperhomomorphismus.
Kürzen wir (a, 0) mit a ab und setzen (0, 1) = i, so gilt i2 = −1 und (a, b) = a+b i
und die Abbildung a+ b i 7→ a− b i ist ein Körperhomomorphismus K2 ∼→ K2.
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